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refttofate fjefänben fief) im Kellerraum unb alfo unter
ber ©rbe, mäfjrenb bie 33augefet)e bie ©rricbtung unter»

irbifcljer tHäurne für ben Slufentfjalt non fßerfonen oet»
bieten. infolge be# Platzmangel# fei eine 3Ibfonberung
einzelner töerbrecfjer unmöglich- ®a§ einzige tUiittel für
bie 33efeitiguttg ber llbelfiänbe fei bie ©rftellung einer

gröjjern 9lnjai)f neuer 3ellen für bie Unterbringung non
Häftlingen. 3(itd) bie anbeten Zäunte reicfjen infolge
ber bebeutenb oermebrten @cfcbäft#laft für ba# polizei»
fommanbo nidjt metjr au#, uub für oerfd^iebenc 3lmt#=

fjanbfungen fehlen bie Päunte überhaupt. 3lucb inadje
bie geplante fJiettorbnung ber Kriminalpolizei roeitere

©djlafräume für bie polizeimannfebaft uotmenbig.
3)ie ©djull)au#plafzfrage in ©rüntngen (3üricb).

®ie ©enteinbeuerfammlung fjat befcfjloffen, ba# neue©d)ul

•bau# auf bem 33auplat) füblicf) ber 3ßeberei zu erftellen.
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ber 9tegierung#gebäulid)feiten in ©t. ©allen eingegangenen
15 ©nttoürfe finb in ber Surufjalle ber Kahton#fd)ule
in ©t. ©allen bi# ©onntag ben 2. SJlai öffentlid) au#»

geftellt. Die 33efid)tigung ïantt an ben 3Berftagen nad)-
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Erscheint le Donnerstags nnd kostet per Seinester Fr. 5. —, per Jahr Fr. IN.
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Mlîànînrnckl ' Pakte lest "» Aug dein Ziel,
Denn der Mensch kann, wen

restlokale befänden sich im Kellerraum und also unter
der Erde, mährend die Baugesetze die Errichtung unter-
irdischer Räume für den Aufenthalt von Personen ver-
bieten. Infolge des Platzmangels sei eine Absonderung
einzelner Verbrecher unmöglich. Das einzige Mittel für
die Beseitigung der llbelstände sei die Erstellung einer

größern Anzahl neuer Zellen für die Unterbringung von

Häftlingen. Auch die anderen Räume reichen infolge
der bedeutend vermehrten Geschäftslast für das Polizei-
kommando nicht mehr aus, und für verschiedene Amts-
Handlungen fehlen die Räume überhaupt. Auch mache

die geplante Neuordnung der Kriminalpolizei weitere

Schlafräume für die Polizeimannschaft notwendig.
Die Schulhausplatzfrnge in Griiningen (Zürich).

Die Gemeindeversammlung hat beschlossen, das neue Schul-
Haus auf dem Bauplatz südlich der Weberei zu erstellen.

Bauliches aus Hausen am Albis. Der Vorstand
des Konsumvereins erhielt von der Generalversammlung
Vollmacht, die nötigen Vorarbeiten ausführen zu lassen

zur Erweiterung und Vergrößerung der be-

stehenden Verkaufs- und Lagerräume im Ver-
kaufslokal in Hausen a. A.

Ausstellung der Entwürfe fiir die Erweiterung
des Rcgierungsgcbaudes in St. Gallen. Die anläß-

lich des Ideenwettbewerbes für die Erweiterung
der Regierungsgebäulichkeiten in St. Gallen eingegangenen
15 Entwürfe sind in der Turnhalle der Kantonsschule

in St. Gallen bis Sonntag den 2. Mai öffentlich aus-

gestellt. Die Besichtigung kann an den Werktagen nach-
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Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 16. April für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
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"""ì Zlinchsee für einen Umbau des großen
â '^'"^»/î^ersicherungsnummer 654 Seestraße

" I Schenk à G. Speck für 2 Einfamilien-
5 « a>'! à'ffàngen Kilchbergstraße 5!» 61, Z. 2:
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e! ^ i" > ^ ein Lagerhaus Eichstraße 19, Z. 6;
- H. Koch fur eine Autoremise Militärstraße 52, Z. 4;
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' Heim für einen Lagerschopf an der

/ ki. Stadt Zürich für einen Umbau
di>>,^ ^ ànton Zürich für Einfrie-

î" Karthaus-/Weineggstraße Z. 8.
v-An.."^ Ausbau der Polizeikaserne in Zürich
verlangt der Regcerungsrat einen Kredit von 650,006

à..
der Begründung wird erklärt, der Platz-

strecke sich auf den Zellenbau und den Männer-
'!! '^chem seit Oktober 1917 durchschnittlich 18

nn». i îv.^ie» untergebracht werden müßten, obschon
Betten vorhanden seien. Die gemeinsamen Ar-
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ersfe schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
KelTen aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten.
Kurzgliedrige Lasfketten für Glessereien etc.

Spezial Kelten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindkeften.
Notkupplungsketten. Schiffsketten.Oerüsfketten: Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grossie leistungsfähigkeir Bgene Prufungsmaschme Kenen hOctisler Vragkraf r.

Anträge nehmen entgegen:
vereinigte: drahtwerke a. g., biel

A G. OER VON MOÖS SCHEN EISENWERKE. LU ZERN
M. MESS SC'*, piugersteg • R Oti .Zürich»

mittags» oon 1 big 4 Utjr unb an ben (Sonntagen oot=
mittag§ oon 9 big 12 Ufjr unb nacï)mittag§ oon 1 big
4 Uf)r erfolgen.

Sltrd)flemetnöe{)au$ Uparfj. ®ie iteugegrünbete eoan=
gelifdje Jfivrfjgemeinbe lt§n ad) fjat in ber ®ircf)ge=
noffenoerfammtung oom 11. 2tprit befdjloffen, ihr er»
wotbeneg ©ebäube in Ujttacf) nad) ben ißtänen ber
2trd)iteften Wülfer &23ruttner in Sßattmit in ein
Sîircbgemeinbebaug utnjubauen. ©agfetbe erhält neben
einem ©otteêbienfttofat für jirfa 200 Sibplätse ein Un»
terricf)t§jimmer unb stoei ©ofjnungett, roooon eine alg
^ßfarrmobttung geöadjt ift.

©aulicjbeg a«4 ©raubimöctt. 2Bie ber „ßrät.=3tg."
bericfjtet wirb, bat in SJlalans» eine rege 93autätig»
feit eingefe^t. Sag gleite bürfte batb auch in anberen
©emeinben unb in ben Stäb ten ber Fall fein. $ie
Sülenfdbbeit nimmt nicf)t ab, fie nimmt ju unb fo muffen
bie äßobnftätten gefcbaffen tuerben für bie furje Station
auf beut Söege oon ber SBiege junt Sarge. 2Bäb=
renb beg Äriegeg ift bie SSautätigfeit fiftiert roorben,
je^t ift aber bie 3Bobnung§not fo bringenb geworben,
baf? unbebtngt bie 93aumeifter ibteg 2lmteg malten müffen.

©rftcllung etneg neuen $antong»6d)uIb(utfe§ in
2(ftrnu. ®er ©rofje SRat genehmigte ben 2lnfauf ber
Siegenfdjaft „23ud)enbof" au§ ber ©rbfcbaft oon 9tatio»
nalrat 3Kbot'fe bitrcb ben Staat jum greife oon 225,000
Ftattfen jur ©rrid)tung eines» neuen .ftantons»-Scbu(f)aufes>.

Für bie ©rftellwng einer Drgel in ber Sftrdje ju
.Sturjborf bei fÇroitenfeïb bemidigte bie JUrcbgenteinbe

Frauenfelb einen Ärebit oon 13,000 Ft, bie jufamtnen
mit bent bereits oorbanbetten ©elbe ausreichen, um bie

auf 19,200 $r. oeranfcbtagten Soften ju becfett.

Ausstellung non Schülcrarbeiten der gewerblichen
und mecbaniscb'tecbniscben Abteilung der

Aewerbescbule der Stadt Zürich.
33otn 11. 9'pril big 2. 9Jtai 1920.

SSorfteljer biefer Abteilung ift |)err iDireftor 311 f r e b
2t Ith err, beffen ©infübrung mir fotgenbeg etttneb*
nten: 9tad) 2lbtauf oon brei fahren ftetlt bie baugc»
werbliche 2tbtei(ung ber ©emerbefcbule $üricb in 33er=

binbung mit ber mecbanifcb=tecbitifcben 2tbteilung mieber
ihre Scbülerarbeiten unb SBerfftattarbeiten jur Schau.

S)ie gegenwärtige trofttofe Sage beg 23attgewerbeg
bat ber baugewerbticben Stnftalt in ihrem ftäubigen 21us=

bau feine £)inberniffe in ben SBeg geftetlt, eg fei beim
alg einzige 2tu§nabme ber Fortfall beg praftifcfjen 9Jlau=

rerfurfeg, ber in 3tn6etract)t ber enorm fid) fteigernben
Sofien, ber geringen 3«bt an einbeiittifcben 2)taurer=
febrlingen unb beg nur 10 Sßocben bauernben fturfeg
in feinem Sßerbältnig jutti lliiterricljtserfolge ftet)t. 3tn
eine Sßieberboluiig biefeâ Sttrfeg fann erft mit ber
SBieberbelebuttg ber 23autätigleit unb unter 33eif)ilfe
praf'tifcf)er 23auaufgaben oon feiten ber Stabt ober ooit
prioaten Unternehmen gebaut werben. $er higher für
biefe Äurfe bereitgeftedte ftrebit ift ben SBerfftätten bei»

ber 2Ibtei(ungen jugute gefoinnten. Sie 9Jlobedfainni=
tung für ben 3eiü)e»= attb 9JîateriaIfunbe=Unterricbt ift
nupringenb oermebrt worben.

2)ie gegenwärtige 2tugfte(tung umfajjt ade ïageê»
unb Stbenbftaffen ber baugewerbticben 2lbteilung. ®ie
Sebrlingêftaffen ber obtigatorifcben fjortbitbungëfcbute,
bie 3weibalbtctgftaffen ber 23autebrliitge unb bie @e=

bilfenfurfe finb mit 2trbeiten, bie bag ©rgebitig oon jtoei
Semeftern uinfaffen, in fämtltc^cn oerfitgbaren 9täumen
beg Kunftgemerbemufeumg auggefteltt. 5)er SSortragsfaat
tourbe ber med)anifcb=tec^nifd)en Stbteilung S3erfü=

guttg gefteüt. SBäre biefe SSeranftattung (ebigticb für
bie berufenen $acf)Ieute beftimmt, fo hätte bie 2lugmabt
ganj fcbtecbte toie gan^ gute 2lrbeitett oon Sd;üfern ge=

jeigt. ®iefe 2lrt ber Stugftedung hätte beut eingeweihten
33erufgmantt bag ungleich oorgebitbete unb oerantagte
Scbülermateriat unb bantit bie fcf>tuere 2tufgabe, bie ben

Fachlehrern uttferer Schute juïomntt, auf fraffe 2öeife
oeranfdbauticbt. 9Jtit ijtücfftcbt attf ben ftarfen 23efutf)

oon 9îicbtfadjteuten unb im ^inbticf auf ben ©barafter
einer öffenttidtjen Sdjutoeranftattung würbe oon biefer
2lrt ber ©arftetlung abgefef)en. Unfertige itttb ntinber»
wertige Slrbcitett finb baber au§gefd|toffeu, jebod) mittet
mäßige wie gute Arbeiten oereinigt worben. Seit ei

item Qab^ 'P ärt ©inoerftänbnig ber 9Jieifter= itttb ©e»

bitfenfd)aft eine neue Scfjutiuerfftätte für Spengler in

dobann Graber, Eisenkonstraktionswerkstätte, Winterlhur,
Telephon-Nummer 506.
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mittags von 1 bis 4 Uhr und an den Sonntagen vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 1 bis
4 Uhr erfolgen.

Kirchgemeindehaus Uznnch. Die neugegründete evan-
gelische Kirch gemeinde Uzn ach hat in der Kirchge-
nossenversammlung vom 11. April beschlossen, ihr er-
wordenes Gebäude in Uznach nach den Plänen der
Architekten Müller à Brunner in Wattwil in ein
Kirchgemeindehaus umzubauen. Dasselbe erhält neben
einem Gottesdienstlokal für zirka 299 Sitzplätze ein Un-
terrichtszimmer und zwei Wohnungen, wovon eine als
Pfarrwohnung gedacht ist.

Bauliches aus Graubünden. Wie der „Prät.-Ztg."
berichtet wird, hat in Malans eine rege Bautätig-
keit eingesetzt. Das gleiche dürfte bald auch in anderen
Gemeinden und in den Städten der Fall sein. Die
Menschheit nimmt nicht ab, sie nimmt zu und so müssen
die Wohnstätten geschaffen werden für die kurze Station
auf dein Wege von der Wiege zum Sarge. Wäh-
rend des Krieges ist die Bautätigkeit sistiert worden,
jetzt ist aber die Wohnungsnot so dringend geworden,
daß unbedingt die Baumeister ihres Amtes walten müssen.

Erstellung eines neuen Kantons-Schulhauses in
Aarau. Der Große Rat genehmigte den Ankauf der
Liegenschaft „Buchenhof" aus der Erbschaft von Ratio-
nalrat Zschokke durch den Staat zum Preise von 225,999
Franken zur Errichtung eines neuen Kantons-Schulhauses.

Für die Erstellung einer Orgel in der Kirche zu
Kurzdorf bei Frauenfeld bewilligte die Kirchgemeinde

Frauenfeld einen Kredit von 12,999 Fr., die zusammen
mit dem bereits vorhandenen Gelde ausreichen, um die

auf 19,299 Fr. veranschlagten Kosten zu decken.

Mitteilung von Schttlerarbeiten aer gewerblichen
«Nil «echanlich-technlichen Mteilung tier

«ewerbeicbnle aer Staat Mich.
Vom 11. April bis 2. Mai 1929.

Vorsteher dieser Abteilung ist Herr Direktor Alfred
Altherr, dessen Einführung wir folgendes entneh-
men: Nach Ablauf von drei Jahren stellt die bauge-
merkliche Abteilung der Gewerbeschule Zürich in Ver-
bindung mit der mechanisch-technischen Abteilung wieder
ihre Schülerarbeiten und Werkstattarbeiten zur Schau.

Die gegenwärtige trostlose Lage des Baugewerbes
hat der baugewerblichen Anstalt in ihrem ständigen Aus-
bau keine Hindernisse in den Weg gestellt, es sei denn
als einzige Ausnahme der Fortfall des praktischen Mau-
rerkurses, der in Anbetracht der enorm sich steigernden
Kosten, der geringen Zahl an einheimischen Maurer-
lehrlingen und des nur 19 Wochen dauernden Kurses
in keinem Verhältnis zum Unterrichtserfolge steht. An
eine Wiederholung dieses Kurses kann erst mit der
Wiederbelebung der Bautätigkeit und unter Beihilfe
praktischer Bauaufgaben von feiten der Stadt oder von
privaten Unternehmen gedacht werden. Der bisher für
diese Kurse bereitgestellte Kredit ist den Werkstätten bei-
der Abteilungen zugute gekommen. Die Modellsamm-
lung für den Zeichen- und Materialkunde-Unterricht ist
nutzbringend vermehrt worden.

Die gegenwärtige Ausstellung umfaßt alle Tages-
und Abendklassen der baugewerblichen Abteilung. Die
Lehrlingsklassen der obligatorischen Fortbildungsschule,
die Zweihalbtagklassen der Baulehrlinge und die Ge-
Hilfenkurse sind mit Arbeiten, die das Ergebnis von zwei
Semestern umfassen, in sämtlichen verfügbaren Räumen
des Kunstgewerbemuseums ausgestellt. Der Vortragssaal
wurde der mechanisch-technischen Abteilung zur Verfü-
gung gestellt, Wäre diese Veranstaltung lediglich für
die berufenen Fachleute bestimmt, so hätte die Auswahl
ganz schlechte wie ganz gute Arbeiten von Schülern ge-
zeigt. Diese Art der Ausstellung hätte dein eingeweihten
Berufsmann das ungleich vorgebildete und veranlagte
Schülermaterial und damit die schwere Aufgabe, die den

Fachlehrern unserer Schule zukommt, auf krasse Weise
veranschaulicht. Mit Rücksicht auf den starken Besuch
von Nichtfachleuten und im Hinblick auf den Charakter
einer öffentlichen Schulveranstaltung wurde von dieser
Art der Darstellung abgesehen. Unfertige und minder-
wertige Arbeiten sind daher ausgeschloffen, jedoch Mittel
mäßige wie gute Arbeiten vereinigt worden. Seit ei

nein Jahr ist im Einverständnis der Meister- und Ge-
Hilfenschaft eine neue Schulwerkstätte für Spengler in

Uànil Liàr. kiMMMmMU winleàr,
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